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Neuerdings veröffent eil d riſer Zei⸗ 
lungen wieder Mitteilungen, die auf die Autwort der 
Sasd9 iſchen Regierung an Eugland Bezug nehmen. 

Auffallende an den Angaben iſt, daß als Guelle 
nicht die mit den ben Ol Regierungsſtellen in enger 
Verbindung ſtehenben Blätter bezeichnet werden. NA⸗ 
gemein ſind aber auch die 'aben ſo widerſpruchsvoll, 
daß auch der Laie ſté im weſentlichen als Kombina⸗ 
tionen betrachten muß. Wenn trotzdem die deutſche 
Rechtspreſſe über die Meldungen herfällt und ſie er⸗ 
neut als Beweis dafür anprangert, daß Frankreich die 
Kapitulation will, dann beweiſt das nicht nur das 
Unvermögen, zwiſchen wahr und unwahr zu unter⸗ 
ſcheiden, ſondern auch die böſe Abſicht, nicht unterſchei⸗ 
den zu wollen, ſondern parteimäßig auch die geringſte 
Aeußerung aus Paris zur Steigerung der iedehitze 
im Volk auszunutzen. 
„Gleichzeitig wird die Sozialbemokratie eines neuen 

Pot Per es bezichtigt, obwohl auch die Regierun eh 
jetzt bereit zeigt m t. Rückſicht auiweißß kataſtrophalen 

wirtſchaftlichen Verhältni e einen Waffenſtillſtand auf 
Gegenſeitigkeit abzuſchließen. Zur Einleitung einer 
derartigen Verſtändigungspolitik iſt der ehemalige 
Geſandte Graf Harry Keßler nach London gereiſt. Er 
gewährte dort einem Vertreter der „Weſtminſter Ga⸗ 
zette“ eine Unterredung, in der als Vurausſetzungen 
für den Verzicht auf den paſſwen Widerſtand gefordert 
wird, daß Frankreich ſeine Truppen unſichtbar⸗ macht 
und bald zurückzieht, die Kb Arcte in die deutſche In⸗ 
duſtrie und in den Betrieb der Eiſenbahn aufhören, 
eine vollſtändige em, Aus ßar alle Gefangenen zu ge⸗ 

währen iſt ſowie den- Ansgewioſenen die Rückkehr in 
at geſtattet werden muß. Dieſes Programm, 

der Reichsregierung 
im weſentlichen mit 
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Die Schreier von rechts, die in der Hauptſache das 
heutige Elend durch ihre Kursſichtigkeit während des 
Krieges verſchulden, mögen uns ruhig weiter des 

Dolchſtoßes bezichtigen. Die Sozialdemokratte wird 
dennoch fortfahren, der Berſtändigung das Wort zu 

reden, obne die die Welt den Frieden niemals erleben 
wird. Im gegenwärtigen Könflikt gehen wir dabei 
von zwei Geſichtspunkten aus. Iſt es beſſer, jeden 

Vorſchlag der franzöſiſchen Regierung zur Löſung des 
Ruhrkonfliktes zu verwerfen, oder iſt es angebracht, 
uns auf einer Baſis mit Frankreich und England, die 

einigermaßen erträglich iſt, zu einigen? Sowohl die 

Heantwortung der einen wie der anderen Frage iſt im 
weſentlichen davon abhängig, ob wir in der Lage finb, 
mit Rückſicht auf unſere allgemeine kataſtrophale Wiri⸗ 
ſchaftslage den paſſiven Widerſtand bis ins Unendliche 
fortſetzen zu können. Es gibt zweiſellos Kreiſe — und 

dazu gehören insbelondere die weit vom Schuß in 

Berlin ſitzenden Deutſchnationalen —, die den paſſiven 

Widerſtand immer noch für nnerſchütiert halten. Ge⸗ 
wiß kann vorläufig an eine Kapitulation nicht gedacht 

werden, aber es bleibt Tatiache, und das läßt ſich leicht 
nachweiſen, daß die Ruhrfront langſam zermürbt, in⸗ 

beſondere aber Deutſchlands Wirtſchaftslage immer 
mehr in den Abarund ſi 
wicklung der Verhältniße in dem Maße, wie wir ſi 

herrte er BlL zuſämmendbrictr. Weich 
ehrliche Deut deſten Politik nicht v 
ten getragen wird, muß ſich unter dieſen Um 

ſagen, daß es nicht nier die Pflicht der S⸗ 
rung, ſondern auch des Reichstages iſt, die deutſche 

Wirtſchaſt, insbrüondere aber das Deutſche Reich, zu 

erhakten. Eine derartige Möglichkeit aber beſtebt nur, 
wenn wir uns zu einer Verſtändigung auf Gegen⸗ 

jeiligkeit bereit erklären. Halten wir den paſſiven 

erſtand noch drei Monate mit dem Erkola aus., daß 

Dollar immer rſteigt und die Not des Volkes 
allgemein vergrößert, dann iſt Frankreich mit einer 

niner kataſtronhalen Auswirkung in der Lage, noch 

vier Monate ſtan alten. Deutſchland hat den Krieg 

verloren. Es ſtebt auf der Welt allein, und es wir 

weiterhin allein ſtehen, wenn es auf den Gedanken 

verfällt, Gemwaltpolitik zu treiben, währeüd Frankreich 

ſtark und mächtig aus dem Krieg bervorgeßangen iſt 

und heute trotz ſeiner Gewaltpolitik noch große 
Frenndſchait in der Welt eben ſeiner Stärke wegen — 

gewollt oder ungewollt — beſitzt. In Anbetracht dieſer 
Tatſachen kann die endgültige Kataſtronbe vermieden 

werden durch einen Waffenſtillſtand auf Gegenſeitig⸗ 
keit, zu dem ſich langſam auch Frankreick bercitsufin⸗ 

dent ſcheint. — 

Die radikal⸗-ſozialiſtiſche Oppoſition gegen 
Poincaré. 

der 

ükt und bei der weiteren Ent⸗ 

Kammer über dir innere Politik, bei ber die Radtkalen 
gegen die Reglerung geſtimmt haben, aufßefordert 
werden ſollen, aus dem Kabtinettaus i ten. 
Die von dieſer SAcbiotiäm, betroffenen Miniſter ſind 
Albert Sarraut (Kolonial- uiſeer, aul Strauß (Ge⸗ 
ſundheitsminiſter aul Laffont (Staatsſekretär im 
Poſt⸗ und TDeßäht iich der Baüflßrt ů — 

Ferner behä 
vor, Heſchin diéjenigen Mitglieder 
des Beſchluſſes der Partei für die Regierung 
haben und auch gegen die oben erwäbßnten“ 

ſtimmt 

Aufforderung zum Austritt aus dem Kabinett nicht 
nachkommen. Die drei ckehrn Der Kuthan Miniſter 
haben das Erſuchen abgelehnt. Ber Kolönialmini 
Sarraut hielt bet einem Bankett des Kolontalvereins 
eine Rede, in der er erklärte: „Unter den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen rechne ich es mir zur Ehre an, auch als Ra⸗ 
dikaler und Freidenker an der Seite des großen 
Patrioten Raymond Poincars zu bleiben.“ 
— * 

Das andere Frankreich. 
Die Liga für Menſchenrechte verauſtaltete Mitk⸗ 

woch abend eine Kundgebung gegen die Ruhrbeſetzung, 
bei der als Reoner auftraten: der radikale Abgeord⸗ 
nete Boniſſon und die ſozialiſtiſchen Abgeorbneten 
Montet und Vincent Auriol. Letzterer bezeichnete die 
Beſetzung des Ruhrgebiets als den Friedhof des Frle⸗ 
dens und den Friedhof der Reparationszahlungen. 
bach em ſprach noch der elfäffiſche Soztaliſt Grüm⸗ 
ach. 

Gegen die Deviſenſpekulation. 
Wie aus Berlkn gemeldet wird, ſoll der Handel mit 

Deviſen aufs ſchärfſte beſchrünkt werden, und zwar 

beſonders ſöweit er ſich außerbalb des amtlichen Bör⸗ 
ſenverkehrs vollzieht. Bemerkenswert iſt die Mittel⸗ 

lung der-„Zeit“, daß die Strafmaßnahmen geplant find. 
Saämes 

verhängt haben. Es ſcheint auch, daß an eine Verord⸗ 

nung gedacht wird, wonach alle Deriſengeſchäfte auöer⸗ 

halb des amtlich feſtgeſetzten Kurſes für rechtsungültig 

erklärt werden. Tie Beſcheinigungen, die zum Er⸗ 

werb von Devifen berechtigen, ſollen in möglichſt be⸗ 

ſchränktem Umfange und nur an ſolche Geſchäfts⸗ 

betriebe abgegeben werden, die beretts ſeit längerer 

Zeit regelmäßig Deviſen für ihre Auslandsgeſchäfte 

bezogen haben. 

Zur gleichmäßigen Durchführung dieſer Maßnahme 

wird das Reich verſuchen, mit den Handelskammern 

der Ländern eine Vereinbarung zu treffen. Die in 

Deviſen zablbaren Geſchäfte ſollen dadurch erheblich 

eingeichränkt werden, daß es verboten wird, Provi⸗ 

ſionen für die Vermittlung von Warenlieferungen 

nach dem Auslande in Deviſen zu zahlen. Beim 

Handel mit Luxusartikeln, die größtenteils von Aus⸗ 

ländern aufgekaufi werden, ſoll, wenn der verkaufie 

Gegenſtand einen größeren Wert darſtellt, der Kauf⸗ 

betrag, ähnlich wie die Exportdeviſen, vom Reich er⸗ 

faßt werden. ů 

Scharfe Maßnahmen in Polen. ů 

Der polniſche Finanzminiſter iſt zu ſcharfen Maß⸗ 

nahmen gegen die Deviſenſpekulatien übergegangen. 

Mitiwoch wurde der Börſenhandel mit fremden 

Laluten an ſämtlichen polniſchen Börſen verboten, 

allen Deviſenbanken iſt der An⸗ und Verkauf von 

fremden Deviſen und Geldſorten bedingungslos un⸗ 

terſagt, alle Banken Polens müſſen ibren geſamten 

Beſtand an fremden Valuten der ſtaatlichen Darlehns⸗ 

kane übergeben, bis auf weiteres müſſen alle durch den 

Erport nach dem Auslande einlaufenden fremden Va⸗ 

luten ebenfalls der Darlehnskaſſe zur Verfügung ge⸗ 

ſtellt werden. Bezeichnend iſt, daß die Blätter nicht 

einmal die Polenmarkkurſe auf den ausländiichen 

Börjen, wie Danzig und Berlin, veröffentlichen, wahr⸗ 

ſcheinlich auf amtliche Auorbnung. Weitere Maßregeln 

ſollen unmittelbar bevorſtehen. 

Vereinbarungen über den wertbeſtändigen Lohn 
Die Kruge der wertbeſtändigen Löhne iſt geſtern 

innerbalb der freien Gewerkſchaften erörtert worden. 
Der „Vorwärts“ verbfientlicht die dabei ſeſtgefetzten 
Nichtlinien. Jeweils für die Dauer des Sohn⸗ und 
Gedaltsabkommens wird der Grundlohn vereinbart⸗ 
die während der Tarifperivoe eintretende Veründe⸗ 
rung der Kaufkraft der Mark iſt 0 hewegliche In⸗ 
ſchläge auszugleichen. deentt terfür ſoll au⸗ 
wöchenilich ermittelt und veröfſentlicht werden Es 
wird vorgeſchiagen, die Gebaltszahlungsfriſten auf   

t ſich der Bollzugsausſchuß das Reczt 
ber der Leriei, Wig troß 

auf Grund der Parteidiſziplin vorzugehen, kue ſte der neh 
ab! 

ähnlich denen, wie ſie die Tichechuflomaker und Polen 

der liberale Kapitalismms braucht. ſchlteztich doch 

  nuinbeſtend 1i dege feſtzuſeen, und fü arbßene, An“ 
Whäffüngenr wird öie Einrichmug wertbeſtindiger f -WSer 

beſtimmten Kreis von Bänke beſbräntt jerd 
einen bſctung Betrag Keu Wſehke 

ung zur ſtelle 
der „Berl Lora anzeig „. 
nett bereits im Laufe Kheutig 
dung über die zu ergreifenden reffe 
Die neue Deviſenverordnung der R. Meru 
werde vorausſichtlich Anfang der nächſten Woche in 
Kraft treten. 

Die Repplution gebar das Deutſchtand. 
Demokratie“. Demokxatiſche Verfaſß 
Wahlen — ihr Charakeriſtikum: ſie 
beu, und wenii ſie nicht verſchohen wer 
ſchoben. Volkseulſcheid und Volksbegehren —auf dem 
demolxatiſcher „Heiſt“ in den Regierungsſtellen 
mit dem Vermerk:, zu den Akten — und eine par 
ſche Regierung, bei ßer dle zichtige Partetdoſternn 

b der kaleidoſfkovartig K 

nichts weniger als ideal. Das Weſe 
im Grunde auckh beute noch nicht geät 
Oppenheimer ſich ausdrückt. „eiue geſellichaſtliche 
tung, die von einer ſiegreichen Menſchen ü 
ten Menſchengruppe auſgeswungen wurde au dem 
Zweck, die Herricha ertten über die letzten zu r⸗ 
nuind gegen innere Aufſtände und äußere Auariffe au ſichern. 
Rur — die volitiſchen Müblen mablen langſamer- als die 
ötonomiſchen. Der fürſtliche Abſolntismus reicht noch m⸗ 
ins Zeitalter des „liberalen“ Kupitalismus inein 2. Hit⸗ 

tion des demokräatiſchen Staates. Kein Dörfein, kein Guüts, 
bezirk, keine Landſtrase. die nicht der vrwate Kapitallsmus 
in ſeinen Bannkreis ziebt. — — 

Das empfindkichte Organ dieſes gleichſam auf die 
zontale eirgeſtellten Stuates iſt die Grenze. Jede Einben⸗ 
lung von draußen mindert den Profttſwielraum für die⸗ 
pitaliſtiſche Fettichicht, die ölig glänzenbd obenauf ſchwimmt. 
Nationalismus — — bies em Gelchäkt das der Stüat-Aa⸗ 
rantierte. Das iſt leider urch: der Grundzug der deutſchent 
Repudlik. Aber es ſind ſchen birvokrattſche Hüge. Deutlich 
machen ſich von Tag zu Tag mehr Jerfallserſcheinungen 
bier und auch anderswo jenſeits ser Greuavfühle bemerk- 
bar. Grenzen ſind labil lichwankend) gruwröen⸗ Ver⸗ 
ſaſſungsvaragraphen werden durch Verorönungen auser 

ſich, Geſetze Kurs gejett. Staaten im Staate etablieren 
werden ausgeßöhlt. * —— — 

Die Faſßiſten? Sitr wollen die Gefahr, die von ibnen 
drohl, nicht unterichden. Auch Paptane können gefäbrlich 
werden., wern ſie rudelweiſe und brimtückiich dem eingelnen 
gegenübertreten. Aber ſest dieſe Fafziſten⸗Afien einmal an 
die Futterkrimte — hei, das wird ein Freßen werden! — 

Nein, die Faſziſten ſind keine Revolutionäre. Jedoch: 
Stinnes ante voriaßt — Stinnes ſtebt vor den Toren! 

Stinnes nicht als Neriönlichkeit, jondern als Name für-den 

nenen Kapituliämus, den Kapitaliimus ven heute und mio 
gen. Dieſer Kavitallämus keunt nicht die Demykratte. d. 
Solidarität innerhalb der kavilaliitiſchen Klaſſe. Er iit 

rülckſächtslos, brutal. unerbittlich, Er keunt nur das Vor. 

recht der mächrtaſten Kapitallſten, der Sachwertrieſen, die 

ibre Macht aut die Gebiete ſtüten, mo das Wirtſchattsleben 
am ſtärkſten konzentriert iſt. Für ibn i das Volk ein 

Vroduktionsmittel. Demokratie — gewiß⸗ aber nur KMr 

Muftcßtsräte ſevil. mit Konzeffonsſchulzen aus der Ar⸗ 
beiterkchaft: aber nur wenn buth. Nückücht uuf die 
ů i m und mittleren Auch ⸗ *. warhm. 
Henn b — ů 

nzen? Was iſt ihm DWaß ſind dieſem Kapital 
die Nationatltät? Rubrkoks und Mineite gebbren zuſam⸗ 

men; zwei Völker teilen ſich in bieſe⸗Schäte. Bercinigen 

ſie ſich zu gemeinſamer Arbelt, zu gemeinfeitigem Austanſch 

der chen Verfräalichken unter B. Produkte, zur voßtiſ, 
behaltt er nationalen und Kufinrgrenzen? Beileibe nicht: 

as wönt. fn d. ilich weſensdemokratiſch⸗ das wäre ia demvkratiſch. W 
Dafur erleben wir Tanks und Langrohrgeichtkürr, Todes⸗ 

und Jucht berei 
Toetſchlag, eictunt 5 

t men, das franzöſiſche Großkapitol von beute ſei 
ual⸗Hangöhich: Man verfolge die Fäden. die von 

Stiunes warllos über die Greuze von Ereünd⸗ und Fein⸗ 

dekſtasten acſvannt werden! lind wer ker 

Uires Venesuncer des enee ein, eae  



  

   
    
   

     
   

    

   
   

      

   der Auſſichtsrat ber 
zurzeit regterenden Reichzkandler ebenda, 
Le5 Bereinigten Staaten und zur MCCh.? u 

Nurh einen Schritt wetter, und es eniſtebt der Kunzern 

ber Konzerne! Schon berübren ſich Stinnes und AdGh. die 

Weßhemuligen Todfeinbe und Konkurrenten. an, verichicdenen 
Stellen; enger werden die Meziebungen zwiſchen dentichar 

Aub fransöfeicher chemiſcher und Schwerriſen⸗Anduttrie. 

Iind In den grotzen Kühfteffgebieten und Iuphürkeßeztrken 

der klapitalikiſchen eelt bauf ein nener, Plvams lich aul⸗ 

kapitaliltiſche Wötter und Halboöticr, dte, Eie Kelt Lealeren. 

„Wieler Lapitaltemust kennt nicht met. aßig 
— Bertung aner Gebieir inaxrbelb der Grende dek nticnai⸗ 
flaales, Mas fußf ihm dans Das iß vnnünc Kraftnergru. 

Sttag. Nie maderne Form ber lalismms äin den 

Mkiengefeſltchaften und in der Lastisliälben Oracntolirn 
Epn der Antkreßenvahme kik ur Anierch MAAEmeinſchalt 

Reſtaitrt lrichte Einbeßichuna chenſe: AAKG Abnesuna 

vyn Unternethennugen und Getirten Der Menſch tit nichts. 

Ler Kärger drr Pemeftatir in ni der Prottt aßges. 
Ekue gand underr Ernamif deß in Ruldnna de⸗ 

garihtrn. Wicht mehr iſt die Pe. indbarſtt 

Slelle bieſts Srnastämnté. Pete⸗ 
Sepiel, unb auch das vermas 
Lst wird lunn Grundiatz Und Pi 
OSbier. é 

Sir Demökrattr, Uh let, 
r klent der Schlütlel des 

ger in die Kand geachrn. & 

ie in ßbas Schion Recken uns 
r Wille Lit Federn zu jperrer 

Standard Oil Gv. in Deutſchl⸗ 
hervorglng — zu 
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iächeln, wenn ſie ßick begeancn un 
Ens Siort Demokrafte. 

Und et länunke tine wabrb 
lähte Temokratte. 

aden Klaßlr, wenn zle Ark 
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Wen meint er? 
Der peiniſce Sraaltdpräßbest gegen militärilche 

Geweltberrichafr. 
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Elr gleichmätiae 

1—— 

     
    

    
     Skauer Künitlertheater. 

t i ArEVerr: Sas      

beren nicht mehr exiſtieren und daß neue Staaten auf 

bren Trümmern entganden ſind: in eriter Linie wir, die 

wir eine alünzende Kultur beltzen, die die Kölker unter 

der Parole ber Liebe und nicht der Gewaftakte geeint 
bat. Wir gerabe ſind dazu berufen, dem Weten zu lagen, 
daß es mehr gibt als die örutale Gewalt. Sa es elne Kraft 
gatbt, oͤte in der Achtung der Menſchbeit rußt.“ 

Abgeſeßen davon, datß das chriitliche Polen durch 
militäriſche Gewalt und nicht durch Recht, nicht ein⸗ 
mal durch Verfailler Recht. ſein Gebiet von Oſtgali⸗ 
zien und Wilna erweltert bat — — bei ſeiner Au⸗ 
Flage gegen die wectliche Gewalt der Kanonen bat er 
wobl bei ſeinen Oßrern vorausgefett. daß ſie nicht zu 
weit nach eſten denken; nicht über die waßtenlole 
deutiche Republik binaus, deren Träger und Stützen 
juſt dle (härfſten Gegner deraltenpreußi⸗ 
jchen Pelenpolitik gewelen fünd, nicht weßlich 
bik nach Weſtialen, wo dentiche Arbeitsmenſchen von 
ſchmerhewaffneter Kriegsmacht unſandar gcanält und 
jeti uuch noch buchſtäblich ausgebundert werden. 
Senn Herr Wolriechowsli den Hakatiſten von einſt, 

die hente die Heutſche Repnblil des Friedens und der 
Nölkerverſtändigung beſtürmen, urnen Agitationdſtofr 
au ührer nationaliſtlichen Setze lieiern wollte — — er 
bätte nicht anders reden können als in Nattowitz. 
unter den Auſpisien des Bandenhänptlinas Koriantn. 
Ein Glückwunſchtelegramm des mua in gleicher 
Richtung demühten Herrn Veincare ba volniſche 
S12 Srlich verdient! 

  

  

   
    

    

  

Neue Bluttaten im Ruhrgebiet. 
Im Bezirk von Marl ſind gettern früh angeblich 

bei der Pakreniſion zwei belgiiche Soldaten erſchoſſen 
uind cin dritter ichwer verlezt worden; die beiden 
Täter ünd entkemmen. Ueber Marl wurde der ver⸗ 
ſchärkte Belagerungszuſtand verhängt. 

An Weibefen wurde am 1n. Auni ein 152 jähriges 
Käbchen von einem franzöfiichen ſchwarzen Sergean⸗ 

ten und einem weißen Geireiten vergewaltigt. In 
Recklingbanien wurde der Belagrrungszuſtand beute 
morgen auigeboben. 
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Staatsangebörige 
Bericht des i5 
über die Erichießun 

iſt bdeim voli 
in Bern eingetroffen. Er entbält die 

ae der Dame, mir der Schlos an 
Ovromenierte. Der volitiiche De⸗ 

3en Regierung durch Ber⸗ 
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nicht Le; Len anderen enillen. 

Dritens aun? 4 Marm bestarden, ver⸗ 
8 UntersSSicd, icheßhen in 

die Mease binein, à Leuie zu ZerRrenen, und 
beber ſics wir dir Milden betragen. 
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viliſten, bie ruhig ihres Weges gingenſ un 

ſchoffen. Es wird behauptet, daß der Feldwebel 

B. einen Geſangenen aus einer Gruppe her⸗ 

ausgegriffen und ihn mit cinem Revolverſchuß 

niedergemacht hat. 
Kurz und gut, man zählte heute morgen ſleben 

To te, und die Bevölkerung befindet ſich in großer 
Erregung. Es könnten ſich die ſchlimmſten Dinge 
entwickeln. Wir wollen, daß dieſe harbariſchen 

Methoden,. die wir verurteilen und die uns ent⸗ 
ehren, in Frankreich bekannt werden.“ 

Bekauntlich war übrigens nach dentiſcher Darſtel⸗ 
lung den meiſten Dartmunder Opfern die plötzlich ver⸗ 

fügte Verkehrsiverre gar nicht bekannt. 
Dieſer Soldatenbrief beweiſt übrigens, 

kehrt es iſt, alle Augehörige der Beſatungsarmer 

einen Topf zu werſen. 

wie ver⸗ 
in 

  

Das Todesurteil gegen Görges beſtätigt. 

Das franzöſtſche Reviſionsgericht hat geſtern den 

Antrag auf Revifion des gegen den Landwirtſchafts⸗ 

lehrer Gürges erlaſſenen Urteils des Mainzer Kriegs⸗ 

gerichts verworſen und dadurch das Todesurteil 

beſtätigt. 

Wie der „Varwärts“ mitteilt, beabſichtigt ge⸗ 
rungspräfident Gen. Grützner, bei der engliſchen Re⸗ 
gierung einen Schriit zu unternehmen, um die eng⸗ 
liſche Untesſtützung für eine Beguadigungsaktion für 
den zum Tode vorurteilten Landwtrtſchaftslehrer 
Görges zu erlangen. Das Blatt bemerkt dazu: Görges 
hatte ein Sprengattentat auf einen Bahnkörper unter⸗ 
nommen und iſt geſtändig. Die Tat iſt zu verurtei⸗ 
len, aber darüber zu richten, iſt Sache der deatſchen 
Gerichte. Die Vollſtreckung des Todesurteils wäre 
eine Uuntat, die einen wahren Sturm der Entrüſtung 
in Dentſchland hervorruken würde. Soll durch der⸗ 
artige rechtswidrige und unmenſchliche Gewalturteile 
der ſchmale Pfuad der Verſtändigung blockiert werden? 

  

  

Goldſteuern in — Mecklenburg. 
Währeud man ſich im Reiche bisher vergeblich 

dorum bemüht hat, das Finanzminiſterium bahin zu 
bringen, daß es das Riſiko der Geldentwertung bei 

Zahlung von Steuern den beſitzenden Kreiſen über⸗ 
läßt, iſt im Freiſtaat Mecklenburg⸗Schwerin zum 
erſtenmal der Verſuch gemacht worden, einen ſich auto⸗ 
matiſch der Geldentwertung anpaſſenden Haushalts⸗ 
plan aufzuſtellen. Man hat die Ausgaben des Staates 
eingereilt in reine Geldausgaben, die zwar mit der 
Geldbewegung ſchwanken, aber wie z. B. die Perſonal⸗ 
ausgaben dennoch nicht ganz dem jeweiligen Stand 
der Währung folgen, und in rein fachliche Ausgaben, 
deren Höhe ſich ganz nach dem Währungsſtand richtet. 
Die erſte Gruppe wird durch feſtſtehende Einnahmen; 
leicht gedeckt, die zweite Gruppe bezahlt ſich im allg 
meinen aus dem Anteil der Länder an den Reichs⸗ 
ſteuern und kleineren Abgaben, am ſchwerſten zu 
decken ſind die ſachlichen Ausgaben, denen aus Forſten 
And Liegenſchaften nur teilweiſe wertbeſtändige Ein 
nahmen gegenüberſtehen. In keiner Weiſe paßten ſich 
aber die Landesſteuern der Geldentwertung an. Man 
hat nun folgendermaßen verfahren: Man bexrechnete 
die vom landwirtſchaftlichen Grundbeſitz erhobenen 
rundſteuern und die Gewerbeſtenern nach dem Durch⸗ 
ichnitt des Goldankauſspreiſes der Reichsbank im 
letzten Kalendervierteljahr des fraglichen Jahres. Die 
kei der Jahlung zu entrichtenden Betrüge erfahren nun 
entiprechend dem Goldankauſfspreis des ſoeben abge⸗ 
laufenen Vierielsjahrs einen Zu⸗ oder Abſchlag. 
Dieſer kommt bei der Grundſteuer ganz, bei der Ge⸗ 
werbeüener nur mit 60 Prozent r Aurechn 
Das Verfabren iſt bisher in Deutichland einzie 
und fürdert jedenfalls in außerordentlichem Maße die 
ſeuerliche igkeit. Jedenfalls iſt es durch die 

Verfabrens den Sachwertbeſitzern 
kiich, die Laſt der Geldentwertung bei 

lung ganz auf das Reich abzuwälzen. 
et der Verſuch keinen Getallen bei den 

  

    

  

  

  

        

     
    
   
   

  

   

    

   

   

  

   
Parteien des ſckilenburgiſchen Land⸗ 
voklen an den Reiatsfinunzmi r appel⸗ 

ſolche Regeln ttertreiben. 

  

    Oſtdeutſcher Kulturverband. 
Vortragsabend Saus Böhm.     

        

 



  

    
   

Nr. 143 

Danziger Nachrichten. 
100 fache Friedensmiete als Wohnungsbau⸗ 

abgabe. ö 
„Der am Montag nachmittag zuſammentretende Vol wird ſich u, a, auch mit der Erböhung ver Wi he unasHanabgabe zu beſchöftigen haden. Dle ur⸗ ſprüngliche Senaitzvorlage iſt im Siedlungsausſchuß weſeni⸗ lich umgeſtaltet worden. Der Senal batte urſprünglich hie zweihundertfache Friedensmiete als Wohnungsbau⸗ abgabe getordert. Dem Ausſchuß aing dieſe vorberung zu weit, die Mehrbett einigte ſich, dle Abgabe au das Hun⸗ dertfache der Milete vom 1. Juli 1014. Feſtgzufeben.. Die Abgabe ſoll autsſchlienlich zur ys rͤderung ber' Schaf⸗ V9o0 neéuer und zür Erbaltung beſtehender Wobnungen fowie zu Siedlunaszwecken ver⸗ Wandt werden, Wahnungsneubauten und Siedlungsbauten dlrfen mit Hilfe ber Wobnungsbauabgabe nur gefördert 

aeſühel erben uud die Koſ geküihrt merden und wenn die Koſten der Bauausführun, einſchlieslich der Bauſtoffe ſtaallich ſeſügeſezt oder gehehmin ſind. Die ſo bergeſtellten Bauten ſollen danernd im Elgen⸗ tum üffentlicher oder gemeinnütztger Stelen verbleiben vder es foll durch geeignete Maſmahmen dafür geſorgt werden, daß aus der Verpachtung, Vermietung und Veräußerung 
kein ütbermäßiger Gewinn erzielt wird. 

Beſtebende Wohnungen dürfen mit Mitteln der Aögabe 
tteß erbalten werden, wenn ſie der Zwangswirtſchaft unter⸗ 
itehen. — ů 

Die Abgabe ſoll vom 1. Jult 1023 ab das 100 fache 
der Mlete vom 1. Juli 1914 betragen. Sie iſt viertellährlich 
im voraus zu entrichten. Der Ausſchuß ſchlägt weiter vor, 
den Senal zu ermächtigen, mit Zuſtimmung des Siedlußgsausſchuüſſes die Höhe der Ab⸗ 
glascn vierteljährlich neu feſtzuſetzen, Für Gebäude und Gebäud teile, die nicht unter die Höchſtmlete fallen, wird eine 
eeboben., gabe bis zu 25 Prozent des Pachtertrages 
erhoben. 8 

Der ſozlaldemokratiſche Antrag, die Rentenempfän⸗ 
ger von der Wohnungsbauaögabe zu be⸗ 
freien, hat im Siedlungsausſchuß Zuſtimmung gefunden. 

Im Geietzentwurf heißt es: Von der Abgabe werden auf 
Antrag befreit: 

1. Rentenempfänger der Invaliden⸗ und Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung, die nach dem Geſetz für Not⸗ 
ſtandsmatznahmen zur Unterſtüsßung von Rentenempfängern 
der Irwaliden⸗ und Augeſtelltenverſicherung vom 25. 9. 1922 
Unterſtützung beziehen. 

2. Die Empfünger von Zulagen auf Grund des Geſetzes 
über Neuregelung der Zulagen in der Unfallverſiche⸗ 
rung vom 10. f. 1922 (Geſetzblatt S. 75). 

3. Kriegsbeſchädigte, Kriegshinterblie⸗ bene und ſonſtige Miltkärrentner, die Teuerungs⸗ 
zuſchüſſe zu ihren Verſorgungsgebührniſſen beziehen. wäh⸗ 
rend der Dauer des Bezuges dieſer Teuerungszuſchüſſe. 

4. Perſonen, die nach dem Geſes über Kleinrentner⸗ 
fürſorge vom 23. 9. 1923 Kleinrentnerfürforge erhalten. 

Die Abgabe wird ferner auf Antrag ganz oder leilweiſe 
Perſonen erlaſſen, denen in dem der Verankagung voraus⸗ 
gehenden Kalenderjahre die Einkommenſteuer auf Grund 
des 8 21 Abſ. 2 und 3 des Einkommenſteuergeſetzes 
zu ermäßigen war. Die Abgabe kann ſerner auf Au⸗ 
trag ganz oder teilweiſe erlaſſen werden für Perſonen, die 
über 69 Jahre alt ſind und deren ſteuerpflichtiges Ein⸗ 
kommen in dem der Beranlagung vorausgebenden Kalender⸗ 
jahre die im 8 2˙c des Einkommenſteuergeſetzes genannte 
Grenze nicht überſchritten hat; ferner wenn die Erhebung 
der Abgaben wegen Krankheit oder Erwerbsloſig⸗ 
keit oder megen großer Kinderzahl oder aus 
ſonſtigen Gründen eine befſondere Härte bedeutten 
würde. 

Wichtig iſt auch folgende Beſtimmung des Geſetzentwurfs, 
die Gewerbe und Induſtrie zur Schaffung neuer 
Wobnungen verpflichtet. Wer gewerbliche Räume neu er⸗ 
richtet, ſoll verpflichtet ſein, für einen Teil der beſchäftigten 
Arbeiler neue EuPNr9 zu ſchaffen. Zu dieſem Zeveck 
wird von allen Arbeitgebern eine beſondere 
Abgabe erhoben, die 1 Prozent der Lohnſumme be⸗ 
tränt und monatlich zu enkrichten iit. Den Arbeitgebern, die 
kereits ſelbſt Wohnungen für ibre Arbeiinehmer errichiet 
haben, können die Anfwendungen auf die zu leiſtenden Bei⸗ 
träge angerechnet werden. 

Das Telephonverbot teilweiſe aufgehoben. Geſteru 
mittag um 1 Uhr baben die Telephonämter Voſen, 
Bromberg, Graudenz, Thorn und Stargard den pri⸗ 
vaten Fernſprechverkehr mit Danzig wieder aufge⸗ 
noammen. Nach den übrigen polniſchen Aemtern ißt 
die Telephonſperre noch nicht aufgehoben. 

Bertaate Schwuraerichtsverbandlung. Geſtern ſullte ſich 
der l(ner Rudolf D. aus Danzig wegen Meineides vor 
den Geſchworenen verantworten. Es bandelte ſich um eine 
2811 5 i die D i 

      

    
    

  

   

   
        

L* * —.— ETDn 

bei denen er Aftermieier war, age eiitet 
baben ſoll b der Verhandlung war die Oeffent⸗     end 
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ſich die lichleit au 

ennen als Nertz 

uß des Danziger Volkstaas erit vor wenigen 
Beratuna eines Geirves auf Erhöhung der Zucker⸗ 

ch nicht feſtſtebt, wie lich die Zucker⸗ 
ukunft geſtalten wird, hat der Abg. Dr. 

einen Autrag auf Erböhung der 
. auf 11 Pſa. pro Pfiund geßellt. Mit 

chereinnabme ſind die Verwaltunasaus⸗ 
er nicht gedeckt worden. Wanz aufgeben 

tener nicht. Der Abs. Dr. Epnich war 
nat Ner rettende Engel. indem er die Ber⸗ 

Sopnelung der Stener beantragte, um lediglich die Verwal⸗ 
ſꝛE Um die Gekdentwertung auszu⸗ 

riatz ein Multiplikutor treten. der 
über die galcitende Geiuliung der 

en Laufkraft der Nark vom 
ſer Beiteueruug. die nuach dem 

v. H. des Wertes ausmacht, 
g freien Landel bekindliche Jucker netterliegen, 

wäbrend der Rarkenzucker ſteuerfrei bleibt. Für den aus⸗ 
Zitcker bleibt die Ausfubrabgade beſtetzen. Der 

Kat dem Gcfetentwurf nunmeßr Aacitiramt. 
Wrinpautſcher vor Gericht. Weden Vergehens gegen 
Nahrungsmi'lelgeſes und die Borſchriften des Wein⸗ 

Hatten tick die Weinhändler Otto und Guttav 
ans Da var der Straklammer u nt verantwer⸗ 

aten hatten aus den Beſtänden des ehe⸗ 
tuun arößete Meuner fogenannten 

miſchten dieien Wein mit anderen 
und verlauften dicke Miſchung als 

** aEDeren lben E 

        

    

   
   

  

    

   

        
   
   

   

  

   

    

    
   
  

   

    

her. Otto H. war außer 

ſie nach ſtaatlich genehmigten Plänen aus⸗ 

  
  

der Weinpantſcherei noch ů 
Weinbücher angeklagt. Die. Verhandlun 
bans in Anſpruch, da es ſich um eine Rei 
ſandelte, welche aus den Geſchäftöbüchern der Augeklaß unter werden mntt des Gerichtschemikers Dr. Lan feitge⸗ 

ſtellt werden mutten. Belde Angeklagten wurden verur⸗ teilt und zwar Oitto Hendaſch, ber auch für die Rerſchlele⸗ 

  

  

rungen in den Wetubüchern verantwortlich gemacht wurde⸗ zu einer Geldſtrafe von ſeche Millionen Mark, ſein Hruder zur fünf Milllonen Martt. s     

g. Vereinigte Sozlaldemokratiſche Partei d 
ebends 7 Ulhr, im Hraliinaiß⸗ Moniag, den 28. Juni, 

zimmer des Bolkstages: — — — 
fſfehr wichtige Vertr erverſammlung, 

Zur Tellvacme Ruß berechtiat bie gewählten Verlreter der Stabtbezürke, bie Mitalleber, des Landesvorfta — die Partciawöſchutßmlinlieher der Slaßt Sausis n 
„Vertreter, die verhindert fnd, müſſen ihre Stellvertrele— benachrichtigen. Eine ſcriftlſche Einlahung eriolßt nicht. * 

ů Der Landesvorſtaub. 
f————'' —. ——‚. 

Neue Erhöhung des Milchpreiſes. 
Erſt vor wenigen Tagen würde der Milchprels ſtaxk heraufgeſetzt und ſchon wieder verkündet ber Se· nat eine neüte Erhöhung. Bereits von heute ab ſollen die Käufer in der Staßt 1600 Mark für ein Liter Milch zahlen. Zunächſt muß es ſchon als ein ſtarkes Stück bezeichnet werden, daß die Hausfrauten mit dieſer Erhöhung vollkommen überrumpelt werden. Wenn 

auch von unſerem jetzigen Senat nichts Vernünftiges 2 erwarten iſt, ſoviel Rückſicht werden die ihn unter⸗ 

  

altenden Steuerzahler doch noch erwarten können, aß er die Oeffentlichkeit über dieſe Unerträglichen 
Preisſtei erungen wenigſtens rechtzeitig vorher unter⸗ 
richtet! Anſcheinend kann man in den Senatsſtellen 
nicht mehr beurteilen, wieviel Unzuträglichkeiten für 
die ſchon genug geplagten Hauskrauen aus einer ver⸗ 
ſpäteten Bekanntmachung entſtehen. Beſonders am 
Wochenende, wo der kleinſte Betrag für notwendige 
Einkäufe bereits eingeteilt iſt, muß eine nicht rechi⸗ 
zeitig angekündigte Erhöhung die unangenehmſceen 
Folgen haben. Abgeſehen von den vielen unnützen 
Gängen zu den Milchgeſchäften, weil das vorher abge⸗ 
zählte Geld infolge dieſer überraſchenden Steigerung 
des Wucherpreiſes nicht reichte. Die Erbitternng muß 
bei einer ſolchen Handhabung bis zur Uneriräglichleir 
verſchärft werden. Wenn der Senat ſchon glaubte, 
obne dieſe Erhöhung nicht auskommen zu können 
und die rechtzeitige Bekanntgabe nicht möglich war, ſo 
bätte man ſich doch wenigſtens noch einen Tag ge⸗ 
dulden können. 

Zur Erklärung dieſer Erhöhung teilt der Senar 
noch mit, daß die Goldentwertung dazu „gezwungen“ 
hätte. Sowohl die Produktionskoſten wie auch die⸗ 
jenigen des Handels ſeien durch den bishberigen Milch⸗ 
kreis bei weitem nicht mehr gedeckt (?), ſo daß den 
Forderungen dieſer Kreiſe, wenn auch in beſchränktem 
Maße, Rechnung getragen werden mußte. (Warum 
trägt man der elenden wirtſchaftlichen Lage der Be⸗ 
völkerung nicht ebenſo Rechnung?! In allererſter 
Linie ſei die erten Kleing der Milch auf die ganz er⸗ 
beblich geſteigerten Kleinbahnfrachten und auf die Er⸗ 
höhung der Garantiefumme für die auf den Strecken 
Gemlitz und Gr. Zünder extra eingelegten Milchzüge 
zurückzuführen. So beirage z. B. die Fracht für 
1 Liter Milch unter Berückſichtigung der Garantie⸗ 
ſumme von Gr. Zünder nach Danzig 300 Mark, von 
Zugdam 296 Mark, von Gottswalde 258 Mk. Anderer⸗ 
seits wüwde aber beim Fortfall dieſer Milchzüge die 
Verſorgung Danzigs nicht gewährleiſtet werden kön⸗ 
nen, jodaß die Heraufſetzung des Milchpreiſes nicht zu 
uimgehen geweſen wäre. Wenn man die Wünſche der 
ſchwerverdienenden Agrarier zurückgeſchraubt hätle, 
wäre dieſe ſolgenſchwere Steigerung des Milchpreiſes 
ſicherlich nicht nötig geweſen. Aber bei⸗ unſerem 
Senal 

Getänſchtes Bertranen. Bei ſeinem Ayjenthalt in einem 
bieſigen Krankenhaus verſtand es der frühere Lehrer Joſef 
Stange, ſich das Vertrauen der übrigen Kranken zu erwer⸗ 
ben. Als er eines Tages Urlaub erbielt. bornte er ſich von 
einem Mitkranken Kleidung, Hut und Stiefel, ſowie eine 

  

Uhr. Dann borate St. ſich noch eine zweine Uhr und ſtabl 
eine oͤritte. Ferner verſtand er es, ſich einen Ring zu er⸗ 
gannern. Von dem Urlaub kebrie St. nicht wieder zurück 
und verkauſte die Uhren und den Ring und etnen Teil der 
Kleidungſtücke. Gelegentlich einer Zechvrellerei wurde er 
dann verhaktet. Vor Gericht ſtellte ſich berans. daß der An⸗ 
eklagte ſchon ein umfangreiches Strafregiſter datte, was zur 
rböhung der Strafe wefentlich beitrug. Das Urteil lantete 

auf 12 Jahre Juchthaus und 16 Millionen Mark Geldſtrafe. 
Die Gebübren für Blitzfunktelearamme betragen neben 

einem Grundbetraa von 60 00 Mark für jedes Wort 90 000 
Mark. 

Eine Unsftellung „Gnter Bücher“. Das Haus Gebr. 
Frenmann bat in ibrer Bücherabteilung geſtern eine Aus⸗ 
ſtellung wertvoller Bücher aus den erſten deuiſchen Ber⸗ 
lagen eröffnei. Die Ausſtellung iß außervrdentlich reich⸗ 
baltig; ſie läßt erkennen, wie die kanſtleriſche Ausſtattuns 
des Vuches Über alle Röte der Zeit geufleat wirt, Wir 
werden nrch im einzelnen anſ die lebensweßpte Ausſtellung 
aitrückkommen. ü — 

Polizeibericht vom 22. Juni 1828. Feſtgenommen 17. Ar⸗ 
Verionen, darunter 4 wegen Diebfiabls. 4 weaen Unter⸗ 
ſchlaaung, 8 wegen Körververletung, 1 wegen groben Uu⸗ 
fuas, 8 in Polizeihaft. 

Stanbesamt vom 21. Juni 192U. 
Todesfälte: Arbelter Auguſt Schanz, 

DWitwe Heuriette Tobin K5 Bon, 2 8 
Schneiders Augun Mieſchke, 1 J. 5 M. 
wing geb. Marcäs 89 J. 1 M. — T. des Arbeiters Thesdor 
Solper. J. 2 M. — Seemann vont däniſchen Seedampfer 
Polonta, Siavald Herrekilde, ſalt 18 F. — Urbeiter Bern⸗ 
bard Lisbarski. 21 X 8 M. — Wagenlackterer Bernbard 
Sffanowski. 25 I M. — Frau Gürete Früncke geb. 
Kenzter, 25 J. 2 M. — Wirtin Marie Dubinskv, gcuaunt 
Stolzenberg, faſt 80 J. — Ragelſchmied Otto Fiec, 8D 
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— S. des Städtſekreüürs a. B. Heinrich Pabnke. S . 
9 M. 
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   abresfriſt. 
ü Un Voitsten ebe ert 

r Gaſegentwar ehenfa 
Der Geſeßenkwurf dlirfte r. boöt zwar bie Micter erheblich färker belaſt 

äunüchſt auf eine iel, och beühe Er entwertung auſchti⸗ Doch 
ichtige geſetliche Mieter böchſt w 

inſtandſezingsfraggee äᷣpp *** 
Der Eutwurf Vütcken die Formulierung einer ſe geuannten „geſehlichen Mieten vor, dieſe foll Ibnangen ſowie kür Läden, Heſchäftsrkume un b hätten geſten, die mit einer Wohnung zu ſammenbängen Die geletzliche Miete fonl ſich zufärtmenſeben aus der Grunömtete, den Zuſchlägen für * Steigerung der Zinft von Borkriegslaſten des Eruns Getriebskoſten, ch. lauſende Inſtandſezungsarbetten, örbße Iuſtat keßungsärbeiten und-Her Umlage für die euerverſicherung. Als Grundmicte iſt die Friebensmiete (1. Jult 1014) vo⸗ gefeben abzüglich der in ihr enthaltenen Heträge für He⸗ ürtebs⸗ und Juſtandfetzungskoſten, Heisſtoffe für Sammel⸗ heizung und Warmwaſſerverſorgung ſowie⸗ im, Einzelfallz guf Antrag etnes Vertragsteiles vom Mieiseinigungse beßeichnete Nebenleiſtungen des Vermieters, 3. H. Pen nutzung, Elektrisitäts⸗) Dampf⸗, Waſſerkraft⸗, Preßlu lieferung. In Streitfäden foll die Höhße der Friedensrriet: vom Mieteinigungsamt feftgeſtellt werben. Für ſchaffene Näume, deren baupolizeiliche Gebrauchsabnaht nach dem 1., Juli 1914 erfolgt iit, kann das Mietetnigung amt die Friedensmiete unter angemeſſener Berſickſichtigun der Erböbung feſtſetzen, welche die Baukoften gegen die Friedenszekt erfabren baben Zu dieſen Grundſätzen ſollen bie üſchläge kommen, die 

nach von den Gemeindebebörden ſe 
fätzen berechnet werden. Der Zuſchlag für Stei der Hinſen van. Vorkriegskgſten foll berſentgen Steiger 
Rechnung tragen, die die Ziuſer und die Keſten der E 
generung von bereits vor dem 1. Jult 1814 beſtehender Hnpotheken⸗, Grund⸗ und Rentenſchulden bei den am 1. Juli 1914 nicht. über das ortsübliche Maß 
laſteten. lediglich Wohnungen enthaltenden-Hänſern gegen⸗ 
über dem Stande vom 1. Juli 19014 in der, Gemeinde durch⸗ ſchnittlich erfahren haben. Der Zuſchlag für Be ürtebskoften ſoll den Llufwendungei Rechnung kragen, ie dem Vermieter eines ue Grand,unp cherendeltenden Hanſes durchſchnittlich aus Grund: und Gebäudeſtenern Eutwäſſerungsgeühren (Kkoakenentleerüns und ⸗Abfnhr Straßenreinigung, Lieſernng, von Lektungswaſſer. Schorn⸗ 
iteinreinigung, Müll⸗ und Schlackenabfnhr. Glasverſich rina, Haftpſtichtverſicherung und Verßicherung gegen Gas und Waßerleitungsſchäden, ſämtlich in ortsüblicher Hah 
Haf⸗, Flurs⸗ und Trephenreinigung. Lieferung von Elektriz 
köt. Gas. Petroleum oder äanderen Brennſtoffen, Glüb⸗ 
birnen, Glühſtrümpfen, Lampenzylindern, Glocken und Doch⸗ ten iür Nlur⸗ und Lreppenbeleuchtung. Berwaltung erwachſt 
Der Zuichlaa ſür laufende Inſtandſetzungsarßeiten ſoll de 
durchichnittlichen Aufwendungen für ſolche Inſtanzſetzungs arheiten entſprechen, die zur Erbaltung der Rewöhnbarkeit eines Hanſes in reaelmäkia wiederkehrenden kürzeren 
Zeiträumen notwendig ſind. Der Iuſchlag für arohe In 
ſtandſetzungsarbeiten ſoll ſo bemeſten-werden, daß diejenige 
Aufmendungen gedeckt werden, welche notmendig ſind, u⸗ 
alljähßrlich 1. an mindeſtens dem zwanzigſten Teil der i 
den Gemeinden belegenen Häuſer, weiche Mietwoßnunge 
enthuften. dieienigen aroßen. Jüſtandſesungsarberten vor⸗ 
zunehmen, die an ſolchen Häujern bei regelmssigem Ber⸗ 
lauf der Dinge innerhalb von 20 Jabren nicht Piter als 
einwal vorkommen und 2. diejenigen großen Inſtan 
jehungsarbeiten vorzunebmen. die an ſolchen Häuſern kü 
ansnahmsweißſe erforderlich werden. —* 

Als grotze Inſtandſetzungsarbeiten nach Siiſert. geht 
die gänzliche Ernenerung des Dachbekanb, die Emöcckungs 
nganzen Dachbrlaas, die Erneuerung des Außenvutzes 
allen Faſſaden oder an einer Faſſade, die mehr als öwa 
QOuadratmeter umfaßt, die Ernenerung des Faſiäsenän⸗ krichs im »aleichen Amfang, der Knſtrich des gefamten 
Trevpenhauſes im Innern, die Erneuerung eines Oe⸗ 
kefels bei Sammelhetzung oder Warmwaſſerverſorqun⸗ 

Als große Inſtandietzunasarbeiten nach Ziffer 2 gelten⸗ 
die gänsliche oder teilweiſe Ernenernag oder Uäterſangung 
der Fundamente. die Ernenerung des Dacbſtubles zu mehr 
nls der Hältte. die. Erneuernna des geiamten Tr 
lainis. die Erneuerung des geiamten Nobrinſteums ft 
Waſſerleitung, Sammelbeizung oder Warmwaſſerverſor⸗ 
aung. die Erneuerung der geſamten Klofettanlagen. das 
Einzieben neuer Deckenbalken in einem gansen Stockwerk, 
Maßnabmen zur Schwammbekämpſung. — 

eber die Berwenadung der Mieten deſtimmt 
der Entwurj: „ — — ää 

Der Vermieter von Wußnungen iſ verpflichtet. ſtöe 
von ihm vereinnabmten Mtieten — getreunt nach Gruünd⸗ 
mieten, Zuſchlägen und Umlugen — ſowie itber bie von ihm 
nemachten Aufwendungen für Fiuſen, für Betriebskoſten. 
lauſende Anſtandſesungsarbeiten und Feuerverſichernna 
ordnungsmäßig ein Einnahme⸗ und Ausgabebuch zi kübren 
und für zen-GErüen eines ſeden Kalendervierteliahres inner⸗ 
balb der erſten zeön Tage desſelben eine Bilanz zu zicben. 

Hat der Vermieter die Zuſcbläge für die Inſtanne5ßungs⸗ 
orbeiten nicht ſachgemäß verwendet, ſo bat- die Gemeinde⸗ 
bebörde nach Anhöruna des Vermieters ibre lachgemäße Ber⸗ 
wendung daerch geetanete Anordbnüngen ſicherzuſtellen. Sie 
kann insbeſondere anordnen, daß der Bermieter die laufen⸗ 
den Inſtaudſetzunasarbeiten nach einem von ihr feſtgeſetzte 
Inſtandſetzungsplan vorzunehmen der Bermieter di 
zeninen Betrüge, die von den Zuichlägen für laufende 8 
Wandiebun des⸗ in 1e Schue beraußgnseses,Dat he 
einte von ibr bezcthnete Steiie Lera äier. Auf öe weiteren Einzelbeſtinmungen deß En-wurfe mü 
noch zurückgukommen ſein wie auch über die vorſtehend kurtz, 
wiedergenebenen Grundzüne des Geſetzes zoch mauchen 
ſagen ſein wird. Das Geſetz ſol nach dem Entwur“ mit dem 

1923 in Kraft treten. doch ßärite Kieſer rückwirkende 
Termin wohbl kaum eingebalten werden können. 
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Bericht Les Geceind⸗ kten Antrag der ſosgtal⸗ 

demakratiſchen Frackien Leir, Kußsrönng der gerbſianbigen 

Gntaäeztrinf. Die Kenderants der amtlichen Bestichnung 

„Großer Er. iu-Großes Sarder, ie Korisetund den 
äiweiten mund sines Gefetzentwurſs äber Tie öffentitche 

Urotperiorgung. Die Fortsetzüng der zweiten Beratung des 

  

Eine Stadtverurdneten Rerfammlung 
kindet am Dienstag, den 90, Aunt. nochmittaas 4 ubr ſtatt. 

Ihr lient koldende Tancbordnung vor: Einladung zum 

„Turbleß der Keitsichulen am ru. Inm d. J3s. auf denn Hein⸗ 
LUich Ebiets- Plax Bericht üder die ankerordentliche 
Lekenprüfung der Sparkaßſe. er Hanreſtelle mit. der Spar⸗ 
Wiror und ertpapterabteilnus..— Wobb: ciner Woblfabris, 
uUnd, Wattenflearrin der zweiten Lavblhadrtätemmiiften, etnes 

Scbledsmanhes des 7.—S. und eints Teßvertrerenden Schiedbs- 

maunes deß b.—10. Stadtbesiris. Erkiaruns Huir erielaten 

Menwabl zweier Mitvorürber und Siederwast eines lädi., 
vortehers des Aitersbeims Beionken, Erklärunne gar ericla, 

ten Wieberwahl eines Mitrorſreberh den Kinder⸗ und 

Woalirntauſes Vetenken. — Veukaniernnaen. — Ansgabe 

welirren ſtädtiſchent Notgeldes — Bewilliauns von Mitteln 

kür Kucandſetzungbarveiten der Wekerplatte. —. Greshuna: 

der Slandgelder und Lellergelder in der Meckeballe 

Stanbgelder auf den Wo ärkecu. der Beunsun 
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Der Schlichturgsausichurz fällte arn Mittew. deu 20. 
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iuruch für das sciante Kerienal Ler Clel: n Straben⸗ 

un. Die lür dit erdc Bälfte des Wonats Juni 1928 be⸗ 

kebenden W. der Schaltner. Srarujübrcr. Straßen, 
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Cxht der Markiltaubgeldet , Gekiett he 
pei der Stastverordnetenveramutlung, daß die Ständ⸗ und 

Sellergelder in der Märktballs und die Standgelder auf den 
Grundlage don 00 Ma 

Wuli d. OS. 8 
   Wochenmärkten Danzlaa auf der 

für! Qundralmetex und Tas vom 
werdend 

Uebel zunrrichtet 
Mottlau der Schlöfſer 
gaffe. der augebeitert 

     

   

    

de an der Roten Brücke an der 
banlnes: Jlelke dus der Tiſchler⸗ 

von elner⸗ Geburtstagsfeler 

mit drei Männern in eiuen Wortwechſel geriet. D 

artete in Tätlichtelten aus. wobel Z. mehrere Meſſerſtiche 

in den rechten Oberichenkel und den rechten Oderarm erhielt. 

Aus dem Oſten. 
Marienburz. Wegen der beſchlagnahmten 

Lartoffeln wäreg es dald zu linruben gekammien. Die 

aüſ dem hieſigen Wüterbahnhof beſchlagnahmten Kartotſeln. 

die am Montag dem biefigen Ernäbrungsamt zur Ver⸗ 

fügung arſtellt wurden waren, ſollten Donverktaa Jrüli ver- 

kanſt werden. Es bandelt ſich um 700 Zentuer. Weit über 

bundert Frauen waren erichienen, um bich einzndecken. Da 

trak in ledter Minnte eine Nachricht von der Staatsauwalt⸗ 

ſchaft ein, die beſagte. daß der Berkauf nicht. Fattſinden 

dürite, da von fetten des Verlänſers der Kartoffeln Be⸗ 

ichwerde geßen die Beſchlagnahme erboben worden ſei. Die 

Stoatsanwaltſchaft wollte den Zall uun erſt prüfen und bis 

dußin, d. b. dis zum üirtelilsturuch, müßten die Kartoffeln 

kleden bleiben. Die zu Hunderten erſchienenen Frauen go⸗ 

rieten in eine begreifliche Erreaung. Dite Kreuen zogen, 

vinchdern der merkauf aufgehoben war, zum Ertten, Bürger⸗ 

meiſter. von hier aus zum alten Rathaus und dann wieder 

zum äbrungsamt in brohender Haltung, und ſs bätte 

nich heſehlt. jo wäre es zu ernſten Unenhen gekummen. 

Anzwlichen in bie Freigabe der Kartofſeln erſolal. Ihbre 

Verteilung erſolgi durch die Gewerkichaften. 

LKönigsbern. Der Landarbetterſtreik in der 

Proöpinz gewinnt an Ausdebnang. Im Kretie Heingendei 
Die 

MRegierung follte. den widerſtrebenden Grobagrariern klar 

machen. daß ihre Gewaltmaßnahmen in beaug auf die Ko⸗ 

alitionskreiheit der Arbelter den Streik berauſbeſchworen 

haben. Auch dieje Keitnackigen Herren müſen ſich daran ge⸗ 

wöhren, die färalicen Rechte des Landarbeiters an achten, 

     

  

      

auch wenn ſic einer von ihnen gebaßten Verfaßfuna ent⸗ 

ioringen. Welter wird gemeldek, daß auch im Kreiſe Pill⸗ 

  

fallen auf etwa zwanzig Gütern geſtreikt wird. 

abnigäbera. Sum Tode verurteilt. Der zwan in⸗ 

jährige, aus der Anſtalt entlaufenc Türſorgczögling Ernſt 

Steisenau, der am 19. März ſeinen Se⸗ 

ſchädiaten Allbert Krebs, ermordet und beraubt hatte. wurde 

am Mittwoch vom Sthwurgericht wegen Mordes zum Tode 

verurteili. b ů‚ 

nitz. Wertvolles altes Eiſen. Ein bei Adler ; 

arund ſeit 1915 geſtrandeler und ſeitdem dort feſtſitzender 

Dampfer wird jetzt abmoniiert. Dies geſchieht durch Spren⸗ 

aungen des Stahltumpies. Etliche Laduncen von Eiſen und 

Stahl ſind bereits auf dem Waſſerwege hierher gebracht worden, 

wo die Umladung in Eiſenbahnwagen und Weiterbefördernng 

nach Kattowitz beſorgt wird. Auch das Wrack des 1515 

bei Stabbenkammer geſtrandeten grohen Braeunlichſchen Frachi· 

dompfers „Svionia?, das bisher allen Bergungsverhichen 

widerkkand, ſol demnächſt abmontiert und die Metallwerte 

durch Sprengungen. gewonnen werden. Eine Steiliner Firma 

beabſichtigt, dos Wrack anzukaufen, und ſteht in Unterhand⸗ 

kungen mit dem letzten Beſitzer die ziemlich abgeſchloſſen ſind. 

Damit würde der Relt der „Spionia“ an den vierten und 

ketzten Eigentümer übergehen. 

————ę—¼—tr''
'————— 

* Arbeiter⸗-Sängerbund. 

Morgen. Sonnabend, aben! 

miebergaße: Gau⸗ und Vereinsnorſtändeſitzung. 

Vereinsvorüsende bat zu erſcheinen. 
—.2222222ß22ß— 

Waſferſtandsnachrichten am 22. Juni 1923. 
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26 6 21ʃ., 6. I Kurzebramn ＋- 164 1.58 
Monlanuerſpitze l.18 E 1. 10 
VPieckel —— —＋ 1.30 FPI0 

Dirſchanu 1.30 1.22 
Einlage. 2,54 2.48 
Schiewenhorft . 2,72 2,68 

Nogat: 
Schönau O. P.. ＋ 6.70 ＋ 6,70 
Galgenberg O. —.— 423 ＋ 4.42 
Aeart 8 ＋ 2,20 ＋ 2.00 
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und rannte, obne 
aun ksnnen., zum Gerichtsſaal binaus. 

Schon am andern Tage reichte der Freiberr Hubert 

von K. Lurch eiten Advokaten, den er zu ſeinem Rechts⸗ 
Dde ertrren, dei der Landearegierung in K. eine Vor⸗ 

Worin er aui nichts weniger antrug. als ſofort 

Se des MWaidrats & tten an ihn zu veräan⸗ 

nich von ſel 
noch aef irg; 

von N. babe 

baater Fa 

  

    

   

  

des Prszeßes darzutun. Was der. 
gehabt babe, einen andern Majv⸗ 

aleichaſ! nur werde be⸗ 
en nachgclasienen Vapteren 

ewiefen werden ksäunc., einc Lieb⸗ 
Et habr. unt ſo iti vielleicht der 

reigne in einer vLerbotenen Liebe 
r Ankall von Reue das reiche Ma⸗ 

   

      

Tichetrlichte 
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säcelich die letlt Acnbung in der der Sobn ſich nicht ſcheute, 

den Sersorbrnen cine Kertkrräkens anaullagen. emvörte. 
5 Eent wor⸗ 
Bemübungen X.s, 

ie Leuttimation des 
e Beweis in knrszer 

Ae, konnte es ve⸗ 

    

„ Sie richet,   

  

  

rattun bis nach entſchiedener 

Ler ein, wie ichwer es ihm werden würde, 
ESen ſ„ taiten Er batte ene Axiciſchatken des 

& Eurühmerrt. opur Rie Sour eine Butefes 
Ler Mesug ant tencũd 

von St. Bal ac⸗ 
M. ütten in dem Schlaf, 

E vaunz Sur 

     

  

   

    

   

   

  

     
  

Onkel, den Krieassée- 

 



Dle, Frage de ug t 
jetzt VBordergrund ber. ge jteht und dennächſt zu Be 
führen dürſte, bat au 

teben, Man wirß 
ige Löhnc durch 8 

IUnterſchiede blefer dre 
meinſam baben dieſe! 
automatiſchl der 

ſoweit dteſe. ſet es im 
es im Gotbpreis vder ab 
der wertbeſtändigen Löbne, r Mraktiſch ſind hisber erßt Indexlöhne 

ſterr'eich 

iäkraft bes Weldes in geringfügige ſind. Sie ſind wohl größer al, Kriege und. deshalb. hat man zu dem S löhne gegriffen, aber im Bergleich. zu 
Dentſchland ſind ſie durchaus ſtabil 

In Heſterreich gibt es ein Ge 3. das die 
Die ſtaatlichen Ange 

des Andexlohnes für die Ane Das Geſes ift feit eiwa einem Jahr in Kraft. und diee⸗ Aumdirtehe reaktionärr bar wie auch ber- Mölker⸗ Uunddiktator verkangen ſei Jeltizung DTrotz, dieſes Weſches iſt es in Velterrei auch unter den Staaisang ſtellten zu heftigen Lohnbe ungen und zu Streiks ge⸗⸗ kommen. Die automatiſche Regelung der Lühne nach den Lebhenshaltuneskaßten iſt aber in 
b in, Heſterreich durch-Sͤärifherträgee allgemein inführung gelaungt. Ater wie in den it trieben und Verwaltungen hat der Ind. 

Privatindußtrir keitteswegs-Kü ů 
zwar nicht. wir bei uns jſetzt in Deut⸗ land, all⸗ Lobnbewegungen geführt, aber doch im allgemeinen alle drei Monate eine Neutſeſtſetzung bes Grundlohnes des Grundgehalts ſtatt. Bei dieſer Meſtſetzung kommt es oft n Känmpfen und auch zit Streiks. Kommuniſten, die die Arbeiter vor wertb Löhnen graulich zu machen ſuchen, indem ſie ihnen eit e daß ſie dann nicht mebr genügend. kämpfen könnten, haben ofſenbar nur eine fehr dunkle Varſtellung non einer Lohn⸗ erböbung auf Grund der automatiſchen Anpaſfuna an die Teuerung Der Unterſchied zwiſchen den Kämofen. die die deutſchen Arbeiter ettt zu führen haben, und die ſte bel einer automatiſchen Anpaßßung an⸗ Tenerunn zu fülbren baben werden, beſteht darin. daß die Arbeiter jetzt in Wirklichkeit um eine Weriſchlechterung ibres 

erden 
Tage 
findet 

GEinkommens kämpfen müſſen, während ſie Sann um eine V erbeiſerung zu kämpfen haben werden. 
Doch nun zu den drei Methoden ſelbſt. 

ihres Einkemmens 

Es ict ſchon ge⸗ jagt. daß Indexlöhne auf Grund der Lebe us haltungs⸗ koſten bzw. der Kleinhanbelspretſe geregelt m den. Bei einer Rapferwährung, ſie jetzt in Deutſ land haben, ſchieben ſich zwiſchen nhandels⸗ und Gro bandelspreiſe ſpekulativer Momente hine die im weſen auf die Schwankungen am Deviſen⸗ rkte aurückzuführen ſind. Die Berechnung der Löhne und hälter auf Grund d. andelspreiſe würde dieſe Njpekunlativen. Momente nicht ſondern einfchalten. Die Ausſchaltung der Spekulation, die nicht allein auf Koſten der Arbeitseinkommen, kondern auf Koſten der Wirt⸗ acüe eit ibhr Unweſen treibt, 
ach e. ‚ 
Reine Goldlöhne würden andererſeits ſich allein nach Sen Devifenkurſen richten, ohn 

ſchöftlichen Berhältniſſe, wie ſie ſich in⸗Deutſchland beraus⸗ gebildet baben, zu berückſichtigen,. Reine Goldlöhne ünd allerdings das Ziel. Sie werden dann einzufübren ſein, wenn die Goldrechnung — die nicht die Goldwähß⸗ rung itt — allgemein ſowoßl in der Prina irtſchaſt wie in der öffentlichen Verwaltung eingeführt ſein wird. 
Es muß alſo ein Wertmeſſer gefunden werden, der einer⸗ jeits die Nachteile der Indexlöhne dermertet,. zu den Goldlöhnen fahrt. ohne unſere Wirtſchaft Surch eine unvermiitelte Einkührung zu fehr au erſchüttern. balb ſind im Reiche die wertbeſtün digen 

ein kommen empfohlen worden. Ihre antomatiſche Ein⸗ kübrung auf Grund agewerkſchaftlicher Tarifver⸗ tträge ſoll erfolgen, indem als Berechnunßsfaktor ein Durchſchnitt gezogen wird zwiſchen den Sepante u⸗ kunaskoſten, dem Goldzeitaufgeld und den Grossan vreiſen der Inlandwaren. 
In dem⸗Maße, in dem in Deuiſchland die Goldrechuung ſich weiter verbreitet. und zwar ganz lieſonders in der Fi⸗ nansperwaltung, werden auch die ſpernlattuen Viſferenzen zwiſchen Kleir⸗ und Groshandelsvreiſen verſchwinden und wir werden derart ß⸗ autom 

löhnen komme diaer. Vi 

Der Feuerrieſe von Sizilien. 
Zum Ausbruch des Aetna. 

Als vor etma jechs Kochen aus Sigilien di⸗ daß fich am Ab des Aeina ein Nerter 
uus örm Strom vlſthender L. V während aus dem da X Unne 5 

b da mußte man das als ben b aen Eruvtion bekracsten. War 8 nach vielhun king. ein araser Aus⸗ rucß mieder cinmel fällig. 
Durchſcherttt die vukkaniſche 3 ſakeit des Artna, die auch in der Zwiſchenzeit ntemals ruht, gewaltta zu ſteigern, und der ganze Berg iſt gemikermaßen ein in Aiche und Lana erhär⸗ tetes Keugnis für ie i brigen Perivden ſich änßernde vullaniſche G 

Nimmt man an, daß. wie in den letzten drei Jahrbunder⸗ ten, durchſchnitrlich alle zehn Jasbre ein großer Aussruch erkolat ift, i” würde der gewaltige Bergkegek, der 2979 Meter empor rant, von rund Erurtrtunen aufgebant wurden zein. Man kann dabet an ei i 
des Bulkans die Ausb 
waltiger dewefen find als in hindriſcder 35 
des Jemrakkegels bilder der Hauplkrater, der. einen Durch⸗ meßer von bis 7U1] Miet bat, ein fürchterticher Schund. aus deue ftä b aunlken van veuetrontem, 

wefelgerud — „D emporſteigen. Dieſe wolfen wallen und braufen nus der unendlichen und lich deu Blicken der Mutigen, S , haben. Unten im 
cben and Braufen. Eliegen énoß die 

kichtbar werden zu laß eſem Hauntkroter EH 

Fätkerunarn 
auch lekt wieder der 
n ken Stbalt, an 

der prvaten An⸗ uf ö 

vder⸗ 

Kämpfen, 

iedoch die Haupt⸗ 

e tatſächlichen wirt⸗ 

Und des⸗ 
Arbeits⸗ 

zu reinen Gold⸗ 

Mäatte, e. le Beßſchmelzung der 
Drechiler, Stellmacher und Bürtten⸗ 

ſchen Holzarbetterverband. 
Mitgtteder Am Jabresichluß 1022 be⸗ 

tzahl AUd s, beiden Zablen zeiaen 

I Luste bir deeeie Dabre Pen her Heuſche n5 Im Loi ridreißig re hat Holimrbeiferverkand ſich einen flührenden Platz in der. Ge werkſchafts dewegung erxungen. ᷓ* 
Die freigewerkſchaftliche Bewe⸗ 

Auf dem 12, außèrordenklichen Ver 
bandes der Poſtheamten wurde lustritt aus dem B. (Deutſchen Beamtenbund) einſtimmig beſchioſſen. Man 
bis zum 13, Verbandstag eine Klärung der Organiſa 
in fortſchrittlichem Sinne herbeizufüßren. 
lich. Der 13. Verbandstag faßte —3 

Spitzenorganiſation — 
fagte 9160 —.— 

is inzen zu ziehen. In Berlin war ſchon⸗am 12. Nanember 1922 von der Opp lition die Allgemeine Deutſche Poſtgewerkſchaft gegründet wo den, 
erwieſen. Im ganzen Keiche brach die freigewerkſchaftliche Beweomng durch, und es iſt bisher bereits zu folgenden Be⸗ ziräsgewerkſchafts⸗ biw⸗ Kksgruppengründungen der Allge⸗ meinen Deuiſchen Poſtse Buft (A., O.-P.) gekommen: in Hamburg, Oldenbürg. Kaſſel- Hüſſet äk, Magdeburg, Leipzig, 

(Schleſien) und in Meißen. 

Aus aller Welt. 

wo es ſeit 11 Tagen reanet, iſt heute nacht bis tief ins Tal bernnter Neuſchnee gefallen, ebenſo in Stetermark. Die Berge ſind bis 1200 Meter herab verſchneit. 

Tal gebracht werden. — 5 
Der Ueberfall im -Blockhaus. 

eigenen Tochter wurde im Januar d. Js. der Weichenſteller Thiermann in Mitreigrung an der 
Rudolf Müller und Sskar Walter, die ſich von Dresden aus uf einer Bettelteur nach der Tfchech überfallen und Leraubt. Th. batte die aus Gutmütiakeil Eſſen un it u Oudach gewährt. Das fonlte ibm ichlecht aclobnt werden. n 

beiden Fechtbrüder   
zohn Jahbre pfleqt äch im 

vomn 28. Mär 

Demt auf Veranlaßß der Tochter des 
drangen M 

nach, der Savaſtrom 
Monto Bianca durchnebrochen, wobei es ſich um das Gebtet am Nordaſtabbang des Aetua handelt. Dementipced ergteßt lich die Ladg auch fetzt in nordäſtlicher Kichtnt Linguaglofſa und Caſtiglione, awei blühenden O aijen, voen denen das am meiſten bedroßte Linauagloßa allein ichon —%% Einwoßner bät. Oberbalb der beiden Orte aitht E berrliche Pinienbafne. die ſicherlich zum vrosen Teil. Durch den feurigen Strom vernicktet ſein werden. Die letzte aroße Eruption in dieſer Richtung war im Jahre 1855. das Lana⸗ feld ben de u. Dipfel und Ginene lich ungefähr in der Miite zwiſchen dem Lut 
dreimal ſo Uroß mie das Weichbild der Stadt Cottania. öů 

Es iſt jeit genau vierzig Jaßren der erſte große Ausbruch auf der Nordſelte des Aukkans: jett 1883 find alle bedeuten⸗ den Grunttonen auf der Südſeite gewefen Auch der gemal⸗ viae Ausbruch von IPI0. das tetzte 

den Ort Leicoloſt ie diis wecklich Kavon lienende kleine Vorells beim. Diefer Aus 

Triichthar⸗ 

Dicker keurige Fall dot ein Nat 
Uitinenöer Eindringlichkeit: aber auch Krateru ſchoß kagehang ein rieſenhaftes   aus niübenden Steinen. 

Tampf 

    

bis 

ude inns üblte 

ung der Poſtbeamten. K 
ndstag des . B. B. 

und dieſe Gründung hat ſich als unbed ingt notwendig 

Liegnitz, Dresden, Lübeck, Deſſau, Köln, Mülheim, Hixſchberg ö 

ů Schneeßelle in Sieiermark. Aus ganz Beiterreich wer⸗ 
den ſehr niebrige Temperaturen gemeldet. In Bad Gaſtein, 

Das Alpvieb. des vor zehn Tagen aufgetrieben wurde, wußzte wieder ins 

Auf Berantaßung ſeiner 

wilowaket beſanden,   
zwiſchen dem Monte Koſſo und dem 

Singuagloſſa und bedeckt ein Geblet   
ruch dauerte einen vallen Monat, Möril Ungeßente Sabs“ 

Aedeinnehmerverpund der Ktiſemte 
— ku Juni 19 

Ve⸗ mkung üiſhaft ſtshü Punßt Sonn 

Elbe voun den Arbeltern!“ 

nirr Trinken verabfniat und auch 

alles mit ſich. 
nieten Stellen 

nmälde! 
üund Mandelaulagen ſind ver 

Kitten im lirüldse Aind die be 
Linanagloſſa und 
HKeberlieferune⸗ 8 
Die Bewobner von Liansglöſfa 8 — baben den Hirte 
Schutzgatrone unker ts nlougts D. 
Legengetr. 5 

ESreiavis in Lrß, der Aetnaaeſchichre, ſpieite ſich auf der Südfeite ab und iuhte



  

         

    
     

          

        

   
Lietzau & Co. 

Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 
Telegramm-Adr. Emlieteo Danzig, Langgasse 42 Telephon 1504, 2098, 6534 
    

    

   

      

   
   

   ü Konrad Kaempf & Co. 11 
Telephen 291, 130) -Teketr-Adr.: -Jutekachpt- 

Sack- und Plan-Fabrik 
Sackreparaturanstalt : impett uns Eaäport ven & 
üreee Inland- und Transillager m nouen und 8 
NircksriAbfet Mnter Flirma Konrad Kaempf la Berlis 

— 

Danziger Glashütte“ 
Aktien · Gesellschat 

Telephon Nr. 277 — Danzig-Schellmühl — Telephon Nr. 277 

Fabrikation von Flaschen aller Artr 

Wcbül-Lonpale 
Axktier gesellschaft 
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—— 

Hed Star Line 

American Line 
Generalvertreet Fr DanziE: 

Americ an Travel Otłice 

    

  

   

    
        

  

   

       

  

      
„Baumigro“ 

Saumittel-Gresshandels-Gesellschaft 

Danzig., Hopfengasse 74 
Ferrsprecher Nr. 62e — 20% 

liefert Baumaterial 

  

    

    

General-Vertreterin von ca. 40 
bolländischen Groß-Industrien 

Getrelde 

Sasten :: Kolonialwaren         

  

     
     

      

     DanIger Indusirien u. -Drsshande! ö 

peshülſthe Tundecheu mMPPaperfähcgao! 
Munterschuttt Ohne Sewüähr! 

    

re εαα cNie Sirchie Vt.     
Asatwernen— Heu Vork 

RBüumnmdert-—Reu Voern 

Danxig— Heu Vork    

      

      

  

Uorar-Handelsgefellichaft 
Danzig, Lastadie 35 
Telelon 6661. 5487 u. 1689 
Telegr.-Adr.: Agrarhandel 

Weung. Suücn,uttr- Iun äbemidet! 

   E) Danziger Ferrverkehr 

S vnd Kurück. 

‚ Daurx *D 
Di:SsC 

         

    
— 

IIEcef 
   
  

Dorziger Conlebtionskabrik G. u.. b. H. & Co. t    
      
   

   
Rommandit-Gesellschaft 

—
 H. Lenczat & Co., B. m. b. H. 

Tel. 3877. 8882, 8388 Düis. Hisahriheall ?2 FSeg:-Ae 
Darig- LGlnie, ShiiSakler, Beiractungsagente, 

Damenmäüntel — Kestüme 

Leaschet: 

    

Danzig, Hopflengasse Nt. 74 

pediteure 

      

      

     

  

  

  

      

    ü E Heilahnl, H. Berneaud wuhüuAU 
eree Nai KXL. 3322 EUENDEr Ses Tebeg Aer üesss Darsis 

neriags- Im- und Export 
r: — Pęerr: 

Danniy- Heufahrwasser 
    

V
A
x
 

é Im Spendhaus 8: Paradiesgasse 32 x 
  —— 

E Selly Blumenfeld- Danzig —— Menten« Stark: 

    

    Boptengasse 21 — 

  

S*EE& X. * Randetiaatscksgpgt Menten & Stark. Amsterdam 

Sir eE SL hanilg. Er. Weiksehergasse i1 Telegr.-ACr,: Mentega ů 

fisute, Feile. Welle. Lefler in allen Sorten . Procentenꝛen Oel : Fette:: Kolonialwaren:: Südfrüchte 

  

—
—
.
—
 

PDT 

  

      

Aron Katz Söhne⸗ Danzig 
Geireide. Saaten. Futiermittel Speæialitãt: Kertoflellocken, Schnitzel u. Mehl 

Posee — 

Dat 

  

* Danzig- — Seriin, & 
Tetetont àun &.      

3*
 

3   
  

iger Zündwaren-Fabrik 
vanzi1. scheilmüht 

*. tSa-Sicherheits-Zündhölt-er .. Flaggen-Hölzer 
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M
M
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e.
 

—
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Amſſiche Vekanntmachungen. 

Verordnung über den Verkehr mit 
Milch und Rutter. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 2. Auguſt 1914 in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch die Verordnung vom 23. September 1915, 23. März 1916 und durch die Berordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 S. 239, 516) 1015/5 
S. 603, 1916 S. 183; 1918 S. 395) ſowie unter Aufhebung der Verordnungen üder den Verhehr mit Milch und Butter vom 1. Mai, vom 3. Mai, vom 18. Mai, vom 29. Mai und vom 13. Juni 9 Ulr: Fenttrubel in sämtichen Stlen 1923 wird folgendes verordnet: 5 Sommer- bezw. Reisekleidung erbeten 

ür Vollmilch wirb der Höchſtpreis im Klein⸗ 3 Vorverkauf: Theaterkene und Filiale Langfuhr (W. P. Burau). verliauf auf 1600.—,Mi. für das Liter feſtge.5 hei anheltend lechler Wiletund gelengt der Progtomm im Gute Geige ſetz. Für Tiegenhof, Reuteich und das platte E —— vrvllen Saele qus Auflnhrung. Fpsreiswert zu verkaufen. ( Land wird der Kleinverkauſspreis aufe 
— Hl chelita. 14, 2 Iinks. 1250,.— Mhß. für das Viter jeſtgeſetzt. Der 

———— Höchſtpreis für das Liter Vollmtich für den 
Kuhhalter wird auf 980.— Mäk., für Molkerei, 
Käſerei oder Kuhhalter ab Station zum Klein⸗ 
verkauf in der Stadt auf 1110.— Mk., für den 
Kuhhatter, von dem die Milch per Achſe von 
Danzig aus abgeholt wird, auf 1000. — Mk. 
jeſtgeſetzt. Erfolgt die Abholung der Milch 
durch den Grohhandel aus Orten, die 10 Km. 
und weniger von Danzig entfernt ſind, jo iſt 
der Kuhhalter berechtigt, 1130.— Mk. für das 
Liter zu nehmen. ö‚ 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle 
Danzig fleßern, wird der Preis auf 1400.— Mäk. 
kür das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum 

  
  

   

  

  

Sonnabend, 23. Junl 1925 (lohannisnachi), 
im Garten und in simtlichen Räumen der 
Friedrich- Wilhelm- Schübenhauses;: 

Bühnenfest 
der blitglieder des Danziger Stadttheeters 
„Im Thesplskarren rund um tlie Erde“ 

4 Ulhr: Promenadenkonzert ů‚ 
6 Uhr: Pestvorstellung im Garten: „Preciose“ 

          
     
     
       
     

   
     

  

    

       

       

    

   
         

   

   

  

Ramnzöblen unn Ebinistüchis,ierüie Lecherschdtts 
Iu Hexcalt usw. — leter zu Hohgantoßfeln 
la Schnürsenkel, Gummlabsktre, Schuhcrome 
sowWis dle Auderat haltlburen LIKA-Gummisoblen 
ů³ empflehlt binligst 

Carl Fuhrmann, 2. Damm 6. 

    

     

  

         

  

    

              

  

    

  

  

  

  

  

     
    
    

   

  

    

   
   

    
   

     
Trotz der dauemden Stelgerung 
Herren- u. Burschenhekleidung 

babe ich mick entschlossen, meiner werten Kundechaft 
oine besondere Kautgelegenheit zu bieten. 

Esther Carena 
aie gelelerte und charmante Künetlerin in dem 

groben Aionumentelwerk: 

Die Sektmieze 
(Die raftlnlerte Frau) 
Sittendrama in sechs Akten 

Ein Grobstadtbild aus dem Cyklus: „Ralninierte ů 
Frauen', welches durch seine lebenswahre 

Handlung allgemeinen Beilall faden wirdl. 

    

  

      
      

  

   

   

    

      

    

   

    

    

     

      

   

  

   

  

Einige Beispiele: 

Herren-Hnzüge motlerne Passuns 350* 
U 750 000, 550 00, 550 000. a50 000 

D 

4 

    

   

      

  

und hoher 
   

    
         

   

   

Preiſe von 1540.— Mk. für das Liter zu Herren-Raglan pa verarbeitung E GG0O00 ů Ferner: Vet naus Parameuntin erfolgen. ů 750900, 650 000. 550 000, a50000 „,f, 0 j iIAnie! 
5 ⁰ und wenere ,. 3500 Die Lochter der Wildnis Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe 

(Eln Frauenschicksah) ſeſtgeſetzt: 
Herren-Hosen ö 0⁰⁰ Grober Abenteuerülm in sechs Akien 

a) für 1 Pfd. Butter beim Erzeuger 14500.— Mk. 130 L00, 150 000. 120 Oo0, os dbun in cer Haspitolle: * b) für 1 Pfb. Butter im Kleinhandel 16000.— Mk. und koher —78         

      

   
      

    

    

   

Zuwiderhandlungen werden nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Berordnung gegen Preis⸗ 
treiberei vom 8. Mai 1918, R. G. Bl. S. 395, 
beſtraft. 

‚ Mabel Juliane Scott 
Masganfertigung welcke hier zum ersten Mal gersigt wird 

unter Garantie fur guten Sitz       Ein besontters gut gewähites Prougramm, Welches 
wir nur bestens empfehlen könnes, 

    

  § 4. 
Dieſe Verordnung tritt am 22. Juni 1923 

in Kraft. 
Danzig, den 21. Juni 1923. (9984 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Stadttheater Danzig. 
Direktion: Audolf Schaper. 

Heute, Freitag, den 22. Juni, abends 7 Uhr · 

  

   

   

   

    

      
  

auch Bruck, kauft zu höchsten Preisen 

Ete 
Alts täauscher Srahen 74 

    

          

     
    

   

      

    

     
   
    

  

   

  

Danuerkarten KE1. Zum letzten Male: 

Die Ehe im Kreiſe Vorstädtischer Graben 15, Ecke Fleischergasse. ů W Operette in 3 Akten, K frei Mußn von Es non 
——— b —2— Hermann Haller und Rideamus. tcufik von Educrd ＋ Kimmeße. In Szene geſetzt von Erich Sterr eck. Gelegenheitskänie REEREREREA — Uee ee, Sap.Wiligle pimmet, Große Werte 

Inj :Emil 2 ů 
ů‚ muckwaren. ſende ng 

—— Herbonen wie behanmt. Ende 92, uhr. IV Vbebensariel ſehe Paue,Ulbbl. Wohnungen, htechen in den Bödenkammern. Derkaufen Sonnabend, den 23. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ —.— wert. Reparaturwerkſtatt Bilro⸗u. Lagerräume den Vodenkammern. — * karten A 2. Ermäßigte Preiſe. „Johannis⸗ von Ei. Stahl,. Geſchäftsläden ſu tSie, was entbehrlich iſt. Eine Anzeige in der feuer“. Schauſpiel Ll. Geiſtaaſſe 65. Deu Werneng.     

  

     
   

  

    
     

   

   

  

      

Kaufe Bücher Mallon, Pfefferſiadt 5. Danziger Volksſtimme Nach einiähriger Pause. Für Vermieter koſtenlos. 

    
  

    

   

     

          

ſall. Art, Alajſiker, Romane, Tel. 7068. tas, wirbt Käufer. Kleine Anzeigen in derDanziger 
3 Geſchichtswerke. neu und Eeolksſtimme“ ſind billig und erfolgreich⸗ gedraucht. Angebote unter 

„LAas an die Expedition b — —— — ———— b —— 
K der- Volksſtimme. 6466— v ů Wüln Wüi ndem 7 aktigen Abenteuerfilm — ůi 

Nähmaſchine Rivalen n kauken geſucht. Angebote 
     Am kiauptbahnhel. am EFsupthahnhof. 

Lur noch bis einschl. Montag. den 25. Juni 3 U lunt. E. 1449 an die Exped. das mit S0 groß. Erfolg gege ramm⸗ G 5-Dht-Vorstellung. ‚ 2 der Volksſtimme. 06G＋9—— LBer 3., lstrie und schönste Teil! —— 
i10 Ean mit HMuünnon“ — — Käaſchſrau geſuchl. Herre Erth M, Een Miingen SSSSSS 

Unterntel: KOGSkaRRROPe—Paris 75 Papier. u. —— —— 

, eienotppifin aßersispaͤannende akte. * unter K. 102'an k. Etved. 
emer: Das reizende nordlsche Lustspiel AMNSAARNANET AEER f g der Volksſtimme⸗ * —— 

—— — — Fridericus Rex : ¶7i, Poh. 50000, 46) 005050 3708 Küche, Stall u. Keller be⸗ SI Sruel ů Der ümre ir Grosblun rin⸗e 3. Teil: „Sanssoucl“ ſted. Wohnung in Onva, ů *⁴ * — „Die Prinzessin Suwarin 

          
   

  

Den Sie ditte 

        

  

  

      

     

    
            

   
  

        

   

  

     

      

       
  

   

    

    
   
   

    
   

     

   
   

    

   

  

   

Ab p gegen elne 1—2-Jimmer⸗ T＋gSewaltixr Akte. *morgen nenes Programm Pwobnung in Danzig, Ohra. 
‚ Schidlitz od. Neufa Beylan der vortühr. 5 Uhr. Schntage à Uhr nactim. 

   epg unt . Ktst D * 1 Meldg⸗ nt, — anü SträflingN T. 51 E. 5- Volksſtimme. „He, 158 900 vnd poher 
Abenteuer- und Uesellschaltslilm mit Uhren ů 

*— ů Kaclste, gemstätnsten Mann dendelt d berden sel, gut u. bili: — Meme Si ů repariert von 20 000 K. Sonl. Keparaturwerh KUt v Die Göttin uer Vergeitunx. 5 Geiſtgaſte 65. am Tor. autwWwä Tts „ber Uro mit der schinʒen Nele Pöden tielena Aakowskz. 

in Töpſe und dergl. 
amenu-ν FlorenI, Paris us w. 

0 Ein Chapiin-Lustsplel. 

Ffidericus Rex 41 werden eingeſetzt. 
—* WMIinkler, 

IJodanetsgaßſe 63. ꝛ 

2 Kahren, Huppüge Hax Hirsch 
225 CVanadart. v, 

         
      

  

      

  

   
    
      

  

   

    
    

Gedanias-Theater 
Schüsseldamm 33 35 3247 ů 

Achtung! tteute! Achtung! 

Der e Witte-West-Episcder-Fim! 

„Mit Büchse und Lasso“ 
Eü1iE - kten 

„Geéegen Haß und Neld“ 
„Das Antlitz des Todes“ 

St Spne Sàrtdzelte Akte. 

*ol0. 

    

   
   

      

  
  

   
    

   

      
   

        

    

   
   

  

    mimäntel., Gehröcke usW. in feicher auswahl 

& (0.,. 
E 

Eerre 

  

      
  

20 i. r ipꝛe 

„Cheplin im Kin 
„Chaplin auf d. 8i 

„ *- D. r 

   
  

  

Damm Ar.     
   



   Stets die neuesten Modeschôpfungen 
Camen- Bacefisch-und Kinderbexleidun 9 

in oober und M reichhaiünoer Ausmehl vorrdtis 

Max Fleischer Nachifolger 
Gr. Wollu'edbergasse 9710 Gr. Wolltpebergasse 9/10 

           

        
  

      

     

Photo „Haus 

DLLDDN —— 

    

        
E 
Mustersehmtzl     

  

Ohne D Xameres. Objektive · Photo-Papiere 
Platten · Fline 

ETrSIkHASS I.ge Fabritatel 

     

    

     

   
   
   

  

      

Strumpfhaus Gerson 
Meingeneintgessse 135 

Das führende Spezialhaus im Freistaat 

WMüs M. Dubrt-LMHbueabetteüün 
L. Murzynski 
EüMARER, WILHELNTROSCHRKE 

ciuse Ne. 121. — Farpbes Nr. 565, Gr. Wollwebergesse 6-8 Telephon Nr. 1602 

Victor Lietzau I.G. 
Danxig, Langgasse 38 

Uptik: Feinmechanm: EHektrotechnik 

    

   
  

  

    

    

   
    

   

ů E Loppüt: ScehuDdL 57 

iüänte —— 
ieru,t wad vach Maß 

  

   
       

        Sondenkatsalogs ů 
EEEil 

Neu erschienen: v 

Hochbau un Architektur 
Bitte kostenlos zu verlangen 

BUCHHANDPLUNG 

John & Rosenberg - Danzig é 
Kohlenmerkt 13. 

  

        
   
   
      

  

       
  

    
   

  

    

    

Danxiger Fernverkehr 
Denrie: KonittBerls aad anruck.     

  

— * ů 

Johs. Czerwinski 
Danzig. Gr. Wollwebergasse 13 

Telenhen 3382 

aů 
. Damen- und Herren-Nloden 
Sport- und Pelz-Bekleidung 

Wocellpaus Mothi 
Steett neueſte Pariler 
und Wiener Modelle 

     
       

   

        

2—. 1A. 2 *D 25 Sterea 
48, ſ‚it, ve, S aa Bertin [Sl Bahrhl a= 

Paune- MarienbaE— Kö5r'igsberg 
— D. ³ Da- 32 K 

E * Martenderg 25 

      

        

  

      

  

   

   

  

     Ertmann & Perlewitz 
otrmantt 25—26 

Sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion       

   

      

   

  

     

  

       

    

— —ꝛ MamfahüUrunren Otto Kraftmeier 
Mödelstolle ⸗ Gardinen : Teppiche3 Eiserne Beitgestelle Lanztasse Nr. 59 

BEEEUTSK¹LEIHINO x Waäsche und Trikotagen 
kunstmöbeliabris Elektrtsch beutebene Wäschetfabräk x in jeder Ausfährrag 

Hans ——           

    

    

  

              

— polnilusFuchs ihuüinüdh e, Potrukus & Fuchs Pefuet MIMuökE; 
ᷣB DAN216 i 
— eerbeeett, Uesente Lanerhüle-iecerfrhAue 

— SPEZIAL-HAls — 

    
    

  

    Damen-Honfektion 
Maniel Kieider Röcke Blusen 

Strumplwaren Trikotage 
Randsachunhe 

3ů Mäsche ½ Schbürzen. 

Louis Lraelski- Danzig r 
biktiigen Presen Huden Ser 28. 

ES ———— LeLert errrr, t aeneSeüeg. 

— — —— bLerimer Raufhaus 
Iu-. Victor Cohn 

EANEIC. Fescberkise Nr. 88 

für Manulakturaren, Leinen, Wäsche, Konfektion Mebeilat brik. Nerkur 
EE S 

    
   

  

   
    

ASEEE. — Eonchesges 

ie Secee EEEME-ASDEi- ASM 
   

  

  

  

     
       
       

    

  

EU   

  
  

          

    Danziger aaavH 
     

    

e
M
E
-
 

   Bersrnsrt Aine 

 


